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potamidae) for the lowland of northern Germany (Schleswig-Holstein)]
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W iederfund von P. montanus im Norddeutschen Tiefland (Schleswig-Holstein), mit Angaben 
zur Biologie und Verbreitung.

Rediscovery of P. montanus for the lowland of northern Germany (Schleswig-Holstein), with 
biological and distributional remarks.

1 Einleitung
Philopotamus montanus gilt in Mitteleuropa (PlTSCH 1993) und Skandinavien 
(Andersen & W iberg-larsen 1987) als weit verbreitete Köcherfliegenart. Im 
Norddeutschen Tiefland hingegen beschränkte sich der Nachweis bislang auf den 
Fund einer Larve in einem Quellrinnsal am Ratzeburger See (Thienemann 
1923). Um so erfreulicher ist die Vermeidung eines neuen Fundorts von P. mon­
tanus mit einer stabilen Population im Naturpark Westensee. Damit konnte diese 
in Mittelgebirgsbächen regelmäßig anzutreffende Art nach über 70 Jahren im 
Sommer 1994 erstmals wieder in Schleswig-Holstein nachgewiesen werden.

2 Fundort
Der Fundort von P. montanus liegt im jungglazialen Moränengebiet 12 km süd­
westlich von Kiel (MTB 1725, 1 km östlich der Ortschaft Wrohe). Die aquati- 
schen Stadien leben in einem etwa 1 m breiten, namenlosen Waldbach (40 m 
üNN, 200 m Quellentfernung), der an einem von Fichten und Buchen bestande­
nen Waldhang von Westen her in den Großen Schierensee fließt. Wassertempe­
ratur nicht über 16,0 °C (bei 29,9 °C Lufttemperatur) und Leitfähigkeitswerte 
um 530 juS25/cm charakterisieren ihn als sommerkalten Karbonatbach, der auch 
im trockenen Sommer 1994 eine permanente Wasserströmung aufwies. Das 
Bachbett zeichnet sich durch einen kleinräumigen Habitatwechsel aus, wobei be­
sonders die gefällebedingten Steinkaskaden ein vielseitiges Strömungsmuster be­
wirken.
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3 Biologie
Larven unterschiedlicher Stadien traten zu jeder Jahreszeit nebeneinander auf, 
wobei ihre Netzbeutel meist an der Unterseite hohl aufliegender größerer Steine 
befestigt waren. Dort befanden sich ab Januar auch Puppenköcher aus kleinen 
Kieseln sowie nach Auftreten der Imagines die rotbraunen Eigelege. Die 
Flugzeit endete im späten Oktober, die ersten Imagines im folgenden Jahr 
schlüpften Anfang April.

4 Verbreitung im Norddeutschen Tiefland
Im Mai 1995 konnten im "Quellrinnsal" am Ratzeburger See (Thienemann 
1923), das dem oben beschriebenen Waldbach strukturell nicht unähnlich ist, 
keine lebenden Stadien von P. montanus nachgewiesen werden. Vorgefunden 
wurden jedoch Netzbeutel der Larven, die durch ausgefallenen Quellkalk fossili- 
siert waren. Nach Einwirken von Salzsäure bestätigte sich, daß es sich um Netze 
von Philopotamidae-Larven handelt. Der Doppelfaden und die geringe Maschen­
weite (hier: etwa 5 x 75 /im) gelten als charakteristisch (W a llace  & M alas  
1976).

Der Fund von P. montanus am Großen Schierensee stellt somit den einzigen 
aktuellen Nachweis dieser Köcherfliegenart im Norddeutschen Tiefland dar. Al­
lein diese Tatsache gibt Anlaß zu der Vermutung, daß bei gezielter Suche ent­
lang der schleswig-holsteinischen Moränenketten weitere Standorte von P. mon­
tanus ausfindig gemacht werden können, die die Lücke auf der Verbreitungs­
karte zwischen Dänemark und dem südlichen Niedersachsen schließen.
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